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n Spenden vom 01.06.2022 bis 21.08.2022 – Herzlichen Dank
Die Spender werden alphabetisch aufgelistet, sollten Sie das nicht wünschen, bitten wir Sie, dies bei Ihrer Einzahlung zu vermerken.

Auer Gertrude …………………… 20
Auer Hubert …………………… 10
Barth Karl ……………………… 20
Bernhardt Thomas ……………… 10
Dexl Karoline …………………… 20
Dick Klaus ……………………… 20
Diezl Alfred ……………………… 25
Engl Bruno ……………………… 15
Feltrinelli Sibilla ………………… 20
Frattnig Hanspeter ……………… 15
Geyer Gernot  …………………… 30
Glanzer Karoline ………………… 20
Hartenberger Philipp …………… 30
Hartenberger Thomas …………… 15
Holzer Friedrich ………………… 15
Klaming Maximilian …………… 10
Klasen Elfriede ………………… 10
Kloss Beate ……………………… 25
Kogler Anneliese ………………… 15

Kollinger Aloisia ………………… 20
Krainbucher Fiedrich …………… 20
Kuda Franz Dr. ………………… 10
Ladinig Franz …………………… 20
Ladinig Michael Franz ………… 10
Loitsch Hans …………………… 15
Maier Viktor …………………… 10
Marcher Emilie ………………… 20
Marktgemeinschaft Grades ………140
Nagele Johann …………………… 20
Ölweiner Andrea ………………… 20
Pennartz Konrad ………………… 20
Petschacher Anton ……………… 25
Pravda Maria Elisabeth ………… 20
Rauchenwald Wolfgang Mag. …… 25
Sabitzer Arnold ………………… 10
Sabitzer Friedrich ……………… 20
Schoaß Karoline ………………… 20
Schuh Harald Ing. ……………… 25

Stark Manfred …………………… 20
Steger Gertrude ………………… 20
Steiner Anton Ing. ……………… 20
Steiner Lorenz …………………… 20
Steiner Wolfgang ………………… 20
Stückelberger Ernst ……………… 15
Taferner Gottfried ……………… 10
Tremschnig Waltraud …………… 15
Trinker Elfriede ………………… 10
Waidhofer Gertrud ……………… 20
Wenzl Friedrich ………………… 15
Weyrer Johann Kurt …………… 10
Winkler Rupert ………………… 20
Wohofsky Manfred Dr. ………… 10
Wurzer Isidor …………………… 10
Wurzer Marco …………………… 10
Wurzer Oswald ………………… 15
Wurzer Peter …………………… 20
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Redaktionsschluss
für die nächste Ausgabe ist am 18.11.2022!
Die Berichte und Inserate senden Sie bitte per E-Mail an 
anita.weyerer@ktn.gde.at, Marktgemeinde Metnitz, Anita 
Weyerer, Telefon: 04267 220 13

n  Marktgemeinde Metnitz
(04267) 220 | Fax: (04267) 220-10
metnitz@ktn.gde.gv.at | www.metnitz.gv.at___________________________________________
Verwaltung
Auer Anja | 04267 220 12
anja.auer@ktn.gde.at
Bauamt und Standesamt
Felsberger Christoph | 04267 220 22
christoph.felsberger@ktn.gde.at
Finanzverwaltung
Weyerer Anita | 04267 220 13
anita.weyerer@ktn.gde.at
Meldeamt, Sozialamt und Bürgerservice___________________________________________
Amtsstunden für den Parteienverkehr
Montag - Freitag jeweils von 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr___________________________________________
Sprechstunden des Bürgermeisters
nach telefonischer Vereinbarung___________________________________________
Amtsstunden Postpartner
Montag - Freitag jeweils von 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr
Ausschließlich Brief- und Paketdienst,
kein Geldverkehr!___________________________________________
Bauhofarbeiter
Auer Andreas | 0664 276 99 85
Bauhofleiter, Klärwärter, Wassermeister, Badewart
Hausharter Christoph | 0664 102 51 97
Bauhofmitarbeiter
Ölweiner Gerald | 0664 768 18 78
Wassermeister, Bademeister

n  Bankverbindung für Spenden:
Empfänger: Wirtschaftsstammtisch Metnitz
IBAN: AT76 3947 5000 0070 9501
BIC: RZKTAT2K475
Verwendungszweck: Spende Metnitzer Journal

Der Schutz unseres Planeten
ist uns allen ein Herzensanliegen.
Deshalb wird Ihre Gemeindezeitung 

ausschließlich mit CO2-frei
gewonnener Energie aus 100 Prozent 
heimischer Wasserkraft hergestellt. 
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n  Das waren unsere fleißigen Ferialpraktikanten 2022

Thomas Droneberger Maximilian SchrieblTobias Droneberger

Das OptimaMed Gesundheitsresort Agathenhof GmbH sucht ab sofort eine:n

Dipl. Gesundheits- und Krankenpfl eger
Kennz.: 2022-12867; ab EUR 2.566,72

Servicemitarbeiter/in ab EUR 2.000,00

*(m/w/d); Teilzeit/Vollzeit; Brutto pro Monat ohne Zulagen bei Vollzeit; 
  mit Bereitschaft zur Überzahlung

Kontakt:
Andrea Pfund-Gitschtaler
T +43 (0)664 8546810



06 Metnitzer
Journal

n Metnitz hat eine neue Jubilarin
Aloisia Kollinger aus Marienheim feierte am 11.06. ihren 
100. Geburtstag. Die Jubilarin wurde von Bürgermeister Peter 
Grabner, Vizebgm. Lorenz Prieler und GR Heinz Kogler mit 
Blumengrüßen überrascht.
Auf diesem Weg wünschen wir nochmals alles Gute und viel 
Gesundheit!

Mama und Papa 
haben JA gesagt!

08.06.2022
Stefan und Marianne 

Strasser
Gesucht und Gefunden – 

in Liebe verbunden!
 

Wir möchten uns bei al-
len für die vielen Glück-
wünsche und Aufmerk-
samkeiten recht herzlich 

bedanken.

n  Von uns gegangen sind: 
Juni 2022 – August 2022

Fritz Hubert 84
Engl Ernestine 84
Leitner Thomas 40
Ebner Michael 69

Die Todesfälle werden der Redaktion – sofern die Angehöri-
gen einer Veröffentlichung in der Zeitung zustimmen – von 
der Bestattung Vorreiter per E-Mail zugesandt!

n Kärnten Bonus:
Der Kärnten Bonus in Höhe von € 200,- wird automatisch an 
Bezieher einer Wohnbauhilfe, eines Familienzuschusses, einer 
Sozialhilfe und an Bezieher der Heizkostenunterstützung über-
wiesen.
Sollten Sie keine dieser Leistungen beziehen und trotzdem An-
spruch auf den Bonus haben, können Anträge bis einschließ-
lich 30.11.2022 in der Marktgemeinde Metnitz bei Fr. Weyerer 
Anita eingebracht werden. 

Ihre Anzeigen-HOTLINE: 
0650/310 16 90 • anzeigen@santicum-medien.at

n Fünfundfünfzig Jahre sind vergangen
Anlass genug, um gemeinsam auf diese Zeit zu blicken.
1967-2022
Die 4. Klasse der Hauptschule Metnitz 1967 mit ihren Lehrper-
sonen Elfriede Zandonella und Siegmund Leitner trafen sich im 
Gasthof Schaar in Metnitz, um gemeinsam über die vergangene 
Zeit zu plaudern. Leider konnten aus verschiedenen Gründen nicht 
alle anwesend sein. Ein herzliches Danke an unsere Organisato-
rinnen Wilma und Inge sowie dem Begrüßungssprecher Anton. 
Auf weitere Einladungen zu solchen Treffen freuen wir uns schon.
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n  Ablagerungen von Strauchschnitt in 
der freien Natur ist verboten!

Zu Abfall zählen Bauaushub- und Bauabbruchmaterial, aber 
auch Steine, Schotter, Erde und Grünabfälle. Im Frühjahr, 
wenn Sträucher geschnitten werden, aber auch im Herbst, 
wenn die Balkonblumen entfernt und die Gärten für den Win-
ter fit gemacht werden, fällt auch jede Menge Grünschnitt und 
Gartenabfall an. Eine andere Art von Abfall eben und auch der 
hat im Wald, auch im eigenen, nichts verloren.

n  Die Verpackungssammlung im Gelben 
Sack und in der Gelben Tonne ab 2023

Verpackungen getrennt 
sammeln ist Voraus-
setzung, dass aus Ver-
packungsabfall wieder 
neue Verpackungen 
hergestellt werden kön-
nen. Recycling spart 
Rohstoffe und Energie 
und getrennt Sammeln 
kann Müllgebühren verringern. 
Ab 2023 werden in der Gelben Tonne bzw. im Gelben Sack 
ALLE Verpackungen aus Kunststoffen gesammelt. Zusätz-
lich werden wie bisher auch Verpackungen aus Aluminium und 
Weißblech (Dosen) gesammelt, sowie Getränkeverpackungen 
aus Verbundstoffen (Tetrapacks)

Das alles kommt ab 2023 in den Gelben Sack/in die 
Gelbe Tonne:
-  Plastikflaschen (PET Getränkeflaschen, andere Kuns-

stoffflaschen wie z.B. Putzmittelflaschen, Duschgel- und 
Schamponflaschen, Sonnenmilchflaschen etc.)

-  Getränkeverbundkartons („Milch- und Saftpackerln“)
-  Joghurt- und andere Plastikbecher (wie Frischkäsebecher/

diverse Aufstrich-becher, Kaffeegetränkebecher z.B.)
-  Schalen und Trays für Obst, Gemüse, Take away
-  Plastikfolien und Plastikdeckel von Verpackungen
-  Verpackungen von Schnittkäse und Wurstaufschnitt
-  Folienumhüllungen von 6er Packungen Getränke
-  Verpackungen aus Aluminium und Metall (Getränkedosen, 

Konservendosen, Tiernahrungsdosen, Kronkorken etc. )

Sehr große Folien oder Styroporverpackungen bringen Sie 
bitte weiterhin zum Altstoff- bzw. Wertstoffsammelzentrum. 
Hartplastik wie Gartensessel, Kinderspielzeug oder Wäsche-
körbe bringen Sie ebenfalls zum ASZ – auch diese Kunststoffe 
werden recycelt, dürfen aber nicht in die Gelbe Tonne/den Gel-
ben Sack geworfen werden, da in diesen nur Verpackungen für 
das Recyceln zu neuen Verpackungen gesammelt werden). 

Für weitere Auskünfte wenden Sie sich an Ihr Gemein-
deamt oder die Umwelt- und Abfallberatung des Ab-
fallwirtschaftsverbandes Völkermarkt – St. Veit unter 
004212/5555-903 bzw. awv@stveit.com.

Mit dieser Art von Abfall können nämlich auch Pflanzenteile 
und Samen in den Wald gelangen, die bei uns eigentlich nicht 
heimisch sind, wachsen dort an und gedeihen meist prächtig. 
Da sie häufig keine natürlichen Feinde haben, verbreiten sie 
sich dann geradezu explosionsartig. Ein Beispiel für diese 
„neuartigen“ Pflanzen, in der Fachsprache Neophyten genannt, 
ist das drüsige (Indische) Springkraut. Ursprünglich im Himal-
aya beheimatet, wurde es als Gartenzier-pflanze nach Europa 
eingeführt. Es wird bekämpft, da es als Bedrohung für andere 
Pflanzenarten oder ganze Pflanzengesellschaften in deren Le-
bensraum betrachtet wird. 

Ebenso wird die Natur durch solche Handlugen verschmutz. 
Anstatt die Umwelt mit solchen Aktionen zu belasten, kann 
man ganz einfach zu einem Recyclinghof fahren und dort 
Grünschnitt und Gartenabfälle entsorgen, was meistens ko-
stenlos ist bzw. nur ein geringer Betrag dafür verlangt wird. 
(Text: Erlacher, Perle/Foto: Perle). 
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n  Freie Wohnungen

Kärntnerland

m² Adresse Miete inkl. 
BK Kaution

65,99 Marktstraße 2, 9363 491,21 € 1.500,00 €
83,03 Marktstraße 2, 9363 618,84 € 1.500,00 €

Buwog 

m² Adresse Miete inkl. 
BK und HK Kaution

75,31 Marktplatz 22, 9362 406,07 € 1.218,21 €
66,61 Marktplatz 22, 9362 396,00 € 1.188,00 €
43,95 Marktplatz 21, 9362 252,81 € 758,43 €
43,74 Marktplatz 21, 9362 263,63€ 790,89 €
49,23 Marktplatz 21, 9362 265,79 € 797,37 €
51,27 Marktplatz 22, 9362 319,06 € 957,18 €
83,59 Marktplatz 22, 9362 506,40 € 1.414,36 €

Fortschritt

m² Adresse Miete inkl. 
BK excl. HZ Kaution

81,23 Badstr. 24, 9363 425,56 € 3.517,76 €
34,85 Badstr. 24, 9363 178,86 € 2.538,96 €
98,07 Badstr. 24, 9363 503,33 € 7.799,88 €
81,23 Badstr. 24, 9363 416,76 € 5.443,21 €
42,12 Untermarkt 68, 9363 146,64 € 1.487,94 €
42,12 Untermarkt 68, 9363 142,07 € 1.522,44 €

Marktgemeinde Metnitz 

m² Adresse Miete inkl. 
BK und HZ Kaution

30,00 Marktstraße 7, 9363 190,00 € -
30,00 Marktstraße 7, 9363 190,00 € -
39,53 Marktplatz 15, 9362 220,00 € -

Nähere Infos: Marktgemeinde Metnitz – Fr. Weyerer Anita

n  PIAAC - Welche Alltagsfähigkeiten 
haben Erwachsene?

Über 30 Länder nehmen an der internationalen PI-
AAC-Studie teil, in Österreich startet PIAAC im Septem-
ber 2022. PIAAC steht für Programme for the International 
Assessment of Adult Competencies und wird von der Organi-
sation für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung 
(OECD) organisiert, für die nationale Durchführung ist Statis-
tik Austria verantwortlich. 

Worum geht es bei PIAAC?
Ob beim Einkauf im Supermarkt, bei Behördenwegen oder 
in der Arbeit: Erwachsene setzen tagtäglich Alltagsfähig-
keiten ein, meist ohne überhaupt darüber nachzudenken 
und nehmen so am gesellschaftlichen Leben aktiv teil. Die 
PIAAC-Studie erfasst diese Fähigkeiten und liefert so Er-
kenntnisse für die Bildungs- und Arbeitsmarktpolitik. Für 
die Teilnahme sind keine besonderen Kenntnisse oder Fä-
higkeiten notwendig.

Wer kann teilnehmen?
•  Statistik Austria wählt eine zufällige Stichprobe Erwachsener 

aus. 

•  Diese Personen werden schriftlich zur Teilnahme eingeladen. 
Wer einen Einladungsbrief erhält, vereinbart einen passenden 
Termin mit einer Erhebungsperson. 

•  Die Befragung besteht aus zwei Teilen. Nach einem allge-
meinen Fragebogen bearbeiten die Studienteilnehmer:innen 
eigenständig Alltagsaufgaben. 

•  Als Dankeschön für die Teilnahme bekommen alle Studien-
teilnehmer:innen 50 Euro. Sie können zwischen einem Ein-
kaufsgutschein und der Weiterleitung einer Spende an ein 
österreichisches Naturschutzprojekt wählen.

Weitere Informationen:
www.statistik.at/piaac
piaac@statistik.gv.at
+43 1 711 28-8488
(Montag bis Freitag 8:00–17:00) 
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n Almenwasserweg Flattnitz
7 aufregende Stationen rund um das Thema Wasser sind eine 
Attraktion für Groß und Klein im Wanderparadies Flattnitz. 
Das Element Wasser steht im Zentrum des Weges, der eher 
konspiratives Gehen und Bewusstseinsbildung stärkt als die 
Jagd nach Rekorden. 

Im Jahr 2021 wurde der bestehende Almenwasserweg Flattnitz 
revitalisiert und zu neuem Leben erweckt. Auf dem rund 7,5 
Kilometer langen Wanderweg befinden sich 7 Stationen, die 
das Thema Wasser von den unterschiedlichen Seiten beleuch-
ten. Durch die geringe Steigung ist der Almenwasserweg für 
jeden machbar.
Mit Hilfe des Naturproduktes Holz und die kunstvoll gestal-
teten Elemente lassen sich Fragen beantworten wie: „Wo 
kommt das Wasser her und welchen Weg bahnt es sich?“, „Wie 
wurde Wasser bereits vor hunderten von Jahren genutzt und 
wie konnte es bereits damals ganz ohne Strom gepumpt wer-
den?“ oder „Wie funktioniert der Wasserkreislauf?“.
Das Wasser mit Händen und Füßen fühlen, das Plätschern hö-
ren, die Natur riechen. Der Almenwasserweg spricht definitiv 
alle Sinne an. Und hinter dem QR-Code, der auf den Tafeln 
der einzelnen Stationen abgebildet ist, verbergen sich Informa-
tionen rund um die Bereiche – reinhören und mehr erfahren!

Zur kurzen Wegbeschreibung: Der Almenwasserweg Flattnitz 
startet beim Wander-Ausgangspunkt direkt unterhalb des Spei-
cherteiches auf der Flattnitz, wo sich auch gleich die 1. Station, 
die Wasserspirale, befindet. Diese kann mit genügend Energie 
das Wasserrad antreiben. Weiter geht es über das Hüttendorf 
zur 2. Station, dem Bachlauf. Hier erfährt man, wie das Wasser 
sich seinen Weg bahnen kann. 
Bei der Pfandl Hütte befindet sich die 3. Station, der Laierbrun-
nen. Wahre Muskelkraft ist gefragt!
Hoch oben auf der Fuggeralm befindet sich die 4. Station, der 
Almenblick bietet eine atemberaubende Aussicht weithin über 
zahlreiche Gipfel. Nach dem Abstieg befindet sich direkt unter-
halb des Alpenhotels Ladinig die 5. Station, die Relaxliege mit 
Blick auf das Flattnitzer Hochmoor. 
Die 6. Station, der Seeblick ist direkt oberhalb des Flattnitzer 
Sees und lädt zu einer kurzen Rast ein. Die 7. und letzte Sta-
tion bei der Spitzer Hütte ist die Almdusche. Sie bietet eine 
tolle Abkühlung nach der Wanderung. Über den Parkplatz des 
Alpengasthofes Isopp geht es nach rund zwei Stunden Wander-
zeit wieder zum Ausgangspunkt. 

Wir freuen uns Sie bald auf der Flattnitz begrüßen zu dürfen - 
und trifft man sich am Almenwasserweg! 

©
FR

A
N

ZG
ER

D
L 

(6
)

KFZ-Technik 
Jöbstl GmbH

• Spezialist für VW und Audi
• § 57a bis 3,5 t
•  Service + Reparatur + Karosserie 

aller Marken
• Schadensabwicklung
• Reifenlagerung

T: 0664/75140882 www.kfz-joebstl.at
Marktstrasse 1a
9330 Althofen
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n  Kastrationspflicht von Katzen
Geschätzte Gemeindebürgerinnen! 
Geschätzte Gemeindebürger! 
Als Kärntner Tierschutzombudsfrau möchte ich Sie von der 
Notwendigkeit Katzen kastrieren zu lassen überzeugen: 
Täglich werde ich mit dem Problem der ungehemmten Katzen-
vermehrung konfrontiert. Einheimische und Touristen bekla-
gen sich über leidende, kranke und durch Inzucht geschädigte 
Katzengruppen. Diese Populationen können auch den Men-
schen und der Umwelt Schwierigkeiten durch ihre Ausschei-
dungen und ihr Verhalten bereiten.

Eine einzige nichtkastrierte Katze kann in 5 Jahren
12.680 Nachkommen produzieren! 

Diese Fähigkeit zur lawinenartigen Vermehrung gelingt durch 
eine außerordentlich hohe Fruchtbarkeit dieser Tierart. Etwa 
ab dem 7. Lebensmonat wirft eine Katze bis zu 3mal pro Jahr 
ca. 4 Katzenwelpen. Laufende Würfe erfolgen bis zu ihrem na-
türlichen Lebensende mit bis zu 20 Jahren. Nicht an Menschen 
gewöhnte Katzen lassen sich von Menschen nicht berühren 
und bekommen ebensolche scheuen Nachkommen. 

Aus diesen Gründen gilt in Österreich eine Kastrationspflicht 
von Katzen mit regelmäßigem Zugang ins Freie. Ausgenom-
men sind nur, bei der Bezirkshauptmannschaft, gemeldete Kat-
zen die gechippt und in der Heimtierdatenbank registriert sind.
Bei einer Katzenkastration werden die Eierstöcke bzw. die Ho-
den entfernt. Die Tiere werden insgesamt gesünder, schöner 
und erreichen ein höheres Lebensalter. Die Lust Schadnager zu 
bekämpfen bleibt jedoch erhalten!
Übernehmen Sie Verantwortung, lassen Sie Ihre Katzen ka-
strieren und melden Sie tierhalterlose und verwilderte Haus-
katzen Ihrem Gemeindeamt.

Mag. Dr. Jutta Wagner, Tierschutzombudsfrau, Juli 2022

n  Neue Tafeln der Kärntner Jägerschaft
Mitglieder der Kärntner Jägerschaft erhalten die Tafeln in der 
Landesgeschäftsstelle der Kärntner Jägerschaft zu einem Preis 
von 15 €. Auch Nichtmitglieder, wie zum Beispiel Grundbesit-
zer, können die Tafeln bei uns zu einem Preis von 23 € erwerben. 
Die hochwertigen Tafeln aus Aluminium sind 54 x 72 cm groß 
und bereits mit Bohrlöchern für die Befestigung versehen.
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n  Sängerfest in Oberhof
Endlich konnte nach „mehrjähriger Zwangspause“ wieder das 
legendäre Sängerfest in Oberhof stattfinden. 

Die Sängerrunde Oberhof bedankt sich nochmals bei den  zahl-
reichen Besuchern dieser Veranstaltung. 
Besonderen Dank gilt unserer Gemeindeabordnung, angeführt 
von Bgm. Peter Grabner. 

Es freut uns besonders, dass auch Freunde aus unserer Part-
nerstadt Haiterbach zum Sängerfest nach Oberhof gekommen 
sind!

n  Schwimmkurs im Naturbad
Vom 25. bis 29. Juli fand wieder unser alljährlicher Schwimm-
kurs im Naturbad statt.
Für die ältesten 18 Teilnehmer wurde der Schwimmkurs zu 
100% vom Land Kärnten gefördert.
Für alle anderen einheimischen Kinder hat die Marktgemeinde 
Metnitz die Hälfte vom Kursbeitrag übernommen.
Die Schwimmlehrerinnen wurden vom Verein AC Donau Che-
mie St. Veit/Glan gestellt.
Zum Abschluss wurden alle Kinder vom ehemaligen Turnver-
ein auf ein Eis eingeladen.
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n  Pfingstturnier in Oberhof
Am 05.06.2022 fand in Oberhof das Pfingstturnier statt, das 
vom Gasthaus Lindenwirt und dem FC Oberhof organisiert 
wurde.
Das Turnier wurde am Fussballplatz in Oberhof ausgetragen, 
wo VizeBgm. Gurmann Herbert den Scheck von Bad Energie 
Zotter für die neuen Netze, die die Bauhofmitarbeiter zuvor 
montiert hatten, entgegennehmen durfte.
Gemeldet waren 4 Mannschaften und 2 zusammengeloste Kin-
dermannschaften.
Herzliche Gratulation nochmals den Gewinnern: der „eisernen 
Union“.
Ein Dank gilt auch den Sponsoren Nah & Frisch Strasser, Flie-
senleger Gerd Salzer und den Gasthäusern Isopp, Bruni und 
Lindenwirt.
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n  Feuerwehr-Weltrekord 
auf der Edelweißspitze

Im April 2022 wurde die Feuerwehr Metnitz gefragt, ob sie 
an einem Weltrekordversuch an der Großglockner-Hochal-
penstraße in Salzburg teilnehmen möchte. Ziel war es, eine 
Schlauchleitung über eine Strecke von 9,3 km und einem 
Höhenunterschied von über 1.400 Meter zu legen und Was-
ser von der Mautstation Ferleiten bis zur Edelweißspitze zu 
transportieren. Die Anreise der Abordnung aus Metnitz unter 
der Führung von Zugskommandanten HBM Hermann Sumann 
erfolgte am Freitag, dem 17. Juni. Bereits am ersten Abend gab 
es mehrere Besprechungen und eine Streckenbesichtigung. 
Ernst wurde es am Samstag in der Früh, als 40 Feuerwehren 
mit 40 Tragkraftspritzen den Weltrekordversuch in Angriff 
nahmen. Um 12 Uhr Mittags war es dann soweit – Das Wasser 
erreichte die Edelweißspitze.
Neben der Feuerwehr Metnitz nahm auch die Feuerwehr Hei-
ligenblut als Vertreter für Kärnten teil.

Mit dabei aus Metnitz waren:
Hermann Sumann – Zugskommandant
Gottfried Taferner – Maschinist
Erich Kogler, Ernst Stückelberger, Lambert Taferner, Dietmar 
Kogler, Emanuel Engl, Dominik Staubmann, Andreas Kogler
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n  Sommer, Sport und gute Laune
Nach unserer Sonnwendfeier mit Fackelpolonaise Mitte Juni, 
welche ein voller Erfolg war, haben wir an einigen Turnieren, 
wie dem Bezirks-Sommerspaßbiathlon in Zweinitz, teilge-
nommen. Außerdem veranstalteten wir unseren LJ-Ausflug, 
welcher uns dieses Jahr nach Vorarlberg zum Bundesentscheid 
Sensenmähen geführt hat. Dort haben wir nämlich unseren 
Martin Wietinger angefeuert, welcher sich vergangenes Jahr 
für diesen Bundesentscheid qualifizieren konnte. 

Anfang August, nach unserem Mitwirken beim Totentanz in 
Metnitz, durften wir dann das Bezirks-Volleyballturnier austra-
gen. 15 Teams kämpften, trotz nicht allzu guter Wetterprogno-
sen, im Laufe des Tages um den Sieg, welcher schlussendlich 
verdient an die Landjugend Brückl ging. Wir selbst durften 
uns über den tollen 2., 3. und 12. Platz freuen. Im Zuge des-
sen möchten wir uns recht herzlich bei unseren Schiedsrichte-
rinnen Barbara und Isabella Taferner, sowie bei Isolde Hashold 
für die kulinarische Verpflegung bedanken! 

Des Weiteren haben wir in diesem Monat, im Zuge des dies-
jährigen Landesprojekts, einen Wandertag mit der Landjugend 
Himmelberg auf den Hirnkopf auf der Flattnitz veranstaltet 
und uns anschließend mit einer leckeren Jause beim Gasthaus 
Lindenwirt in Oberhof belohnt. 

Besonders gefreut hat es uns allerdings, dass wir an einem 
Sonntag im August einen schönen Nachmittag mit den Seni-
oren und Seniorinnen unserer Gemeinde verbringen durften. 
Grund dafür war unser Tat.Ort Jugend-Projekt, welches wir 
heuer genutzt haben, um ein Seniorencafé zu veranstalten. Bei 
Kaffee und vielen selbstgemachten Mehlspeisen konnten ein 
paar schöne und lustige Stunden verbracht werden. Ein kurzer 
Auftanz unsererseits rundete diesen netten Nachmittag ab. 
Nadine Ebner

Wandertag

Seniorencafé

Sonnwendfeier Volleyballturnier





19Metnitzer
Journal

n  Pensionistenverband Metnitz 
Hohe Geburtstage gab es zu feiern.

95 Jahre jung geblieben ist Frau Anna Neuhold.
Obmann Helmut Klaming gratulierte herzlichst und wünschte 
noch viele gesunde Jahre und noch oft ein Glaserl Wein nach 
der Sonntagsmesse. Auch Landeshauptmann Dr. Peter Kaiser 
gratulierte der Jubilarin.

93 Jahre und 
noch immer 
frisch und 
munter ist Herr 
Lambert Maier. 
PVÖ Obmann 
Helmut Klaming 
gratulierte und 
wünschte noch 
viele gesunde 
Jahre.

n  Seniorenbund Metnitz
85er Geburtstag von Schuldirektor in Ruhe und Finanzreferent 
des Seniorenbundes Metnitz – Siegbert Leitner.
Alle Mitglieder bedanken sich recht herzlich für seine langjäh-
rige Mitarbeit in unserer Gemeinschaft.
Wir wünschen Ihm noch viele gesunde Jahre im Kreise seiner 
Familie und den Senioren.
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n  Kärntner Seniorenring-Ortsgruppe 
Metnitz-Grades

Unsere Ortsgruppe hat im Juni und im August wieder zwei 
sehr gut besuchte Treffen organisiert. Am 10. Juni trafen wir 
uns auf der Prekowa im Gasthof Kornberger. Die Prekowa ist 
ein bekannter Übergang zwischen den Gemeinden Metnitz und 
Straßburg sowie ein sehr schönes Ausflugs- und Wandergebiet.
Am 6. August verbrachten unsere Mitglieder einen vergnüg-
lichen Nachmittag am Bauernhof von Obmann Oswald Wur-
zer. Alle Anwesenden wurden mit Mehlspeisen und Getränken 
bestens versorgt. Die Würstl-Hex aus Oberhof verwöhnte uns 
mit ihren Grillspezialitäten.
Eine große Freude bereitete uns der Besuch des Landesob-
mannes Thomas Richler.

Geburtstage
Viele unserer Mitglieder feierten ihren Geburtstag. Alexandra 
Kogler (55) und Trude Holzer (84) luden uns zu einem netten 
Nachmittag ein. Wir wünschen allen Geburtstagskindern viel 
Glück, Gesundheit und noch viele schöne Stunden in unserer 
Runde.

Todesfälle
Tief traurig müssen wir auch diesmal wieder die Nachricht 
vom Ableben zweier treuer Mitglieder berichten.
Hubert Fritz, Altbauer vlg. Moser in Vellach verstarb im 85. 
Lebensjahr. Er war 20 Jahre ein sehr beliebtes Mitglied unseres 
Vereines.
Am 26. Juni verstarb unser Gründungsmitglied Ernestine Engl 
vlg. Kauder im 84. Lebensjahr. Unsere Erni war auch mehre-
re Jahre lang Obfrau des örtlichen Seniorenringes und unter-
stützte uns bis zu ihrer schweren Erkrankung voll. Vielen Dank 
für alles!

Unsere nächsten Aktivitäten!
Leserreise des Kärntner Seniorenringes vom 14. - 16. Sept. 
2022 (Auskünfte bei Christa Holzer)
Ende September: Besichtigung des Heimatmuseums von 
Harald Wenzl beim vlg. Simon in Wöbring, anschließend Ein-
kehr beim Freizeitwirt in Laßnitz (Termin wird telefonisch mit-
geteilt)
Oktoberfest am 1. Oktober 2022 in Pörtschach (Anmeldungen 
bei Obmann O. Wurzer (Tel 0664 / 546 06 47)
Mit lieben Grüßen Obmann Oswald Wurzer

Hubert FritzErnestine Engl

Liebe Metnitzer!
Wer hat Lust auf „Bewegung zu Musik“?? Wir haben uns 
in einer Kleingruppe gefunden, trainieren seit dem Frühjahr 
Seniorentänze und würden uns über Zuwachs freuen! Es 
wären aber auch jüngere Leute und „Senioren-Anwärter“ 
herzlich willkommen! Wen es interessiert, der möge sich 
bei mir melden! 
Anna Wurzer 0650 7357380

n YOGA im Metnitztal
Wer in Metnitz und Umgebung seinen Frieden finden und sinn-
voll erleben möchte, dem bietet sich die Möglichkeit in Yoga-
stunden. Tauchen Sie in die Welt von Kriya Yoga ein, und för-
dern Sie das Gleichgewicht zwischen Geist und Körper. Yoga 
fördert und aktiviert durch entspannende Körper – und Atem-
übungen (Asanas und Pranayamas).

Ich heiße Veronika Grill und bin ausgebildete Yoga-Übungslei-
terin, mit langjährigem Wirken als Yogabegleiterin an der VHS. 
Jedem Neueinsteiger biete ich die Möglichkeit einer Gratis 
-Schnupperstunde am 22. September um 18.00 Uhr an.
Ort: Spatzennest Grades (ehemalige Volksschule)

Der Kurs beginnt am 29. September 2022 am selbigen Ort, 
von 18.30 bis 20.00 Uhr. Ein Kurs besteht aus 10 Einheiten. 
Der Kursbeitrag beträgt € 120 und wäre am Kursbeginn zu ent-
richten. 

Zu mehr Informationen oder einer Anmeldung: 
Veronika Grill + 43 650 6375001, Feistritz 49
www.gira-sole.at
Ich freue mich, Sie/Dich persönlich kennen zu lernen!
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n Volksschule Laßnitz
Auch im Schuljahr 2022/2023 wird das Projekt „Stärkung von 
Körper, Geist und Seele“ in der Volksschule Laßnitz fortge-
setzt. Die Zusammenarbeit mit der IWKA Kung Fu Schule 
Murau ist ein wesentlicher Bestandteil des Jahresprojektes, 
welches eine Wochenstunde beinhaltet. 

Zwei Schulkinder besuchen in diesem Schuljahr die erste 
Schulstufe. Die beiden Buben sind schon sehr gespannt und 
neugierig, was sie in diesem neuen Lebensabschnitt erwartet. 
Insgesamt werden in der Mehrstufenklasse in Laßnitz 18 Schü-
lerinnen und Schüler gemeinsam unterrichtet, fünf davon mit 
Wohnsitz in der Marktgemeinde Metnitz.

Die Kartoffelernte im Schulgarten ist bereits zu Schulbeginn 
ein Highlight für die Kinder. Zu sehen was aus den selbst im 
vorigen Schuljahr gepflanzten Kartoffeln über den Sommer 
geworden ist, stellt für die Kinder ein prägendes Erlebnis dar. 
Das Lernen von und mit der Natur wird in den kommenden 
Monaten in der Schule fokussiert.

Spannende Projekte und Ausflüge für alle Schülerinnen und 
Schüler, sowie das Mitwirken im örtlichen kulturellen und so-
zialen Geschehen sind auch in diesem Schuljahr geplant.  
Sarah Leitner, BEd.

n  Das war ein Spaß – Lesestunde 
mit den Gradeser Spatzen! 

Ganz gemütlich im Turnsaal, vor der 
Vormittagsjause haben wir uns dem 
Lesen gewidmet. In der ersten Run-
de mit den kleineren Kindern, haben 
wir ‚Feuersalamander FLO‘, ‚Gret-
chen und die kleine ZWIEBEL‘ und 
‚Herr MAU‘ gelesen. Im zweiten 
Durchgang mit den größeren, ‚Immer bin ich so allein‘ und 
‚Der kleine GRINDEL‘. Schön wenn Kinder Freude und Spaß 
am Lesen haben und die Kindergärten auch darauf Wert legen. 
DANKE liebe Obfrau Traudl Bergner für die Möglichkeit. 
DANKE liebe Kinder und liebe Betreuerinnen, Leiterin Ilse 
Eisner, Elisabeth Kaiser, Sibylle Segner und Margit Bergner 
für‘s Zuhören und für euer Interesse! Kinderbetreuungsstätte 
Gradeser Spatzennest – eine tolle Einrichtung!
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n  Metnitzer Totentanzaufführungen 2022
Ein großartiger kultureller Erfolg, ein unvergessliches Erlebnis, einzigartig in 
Österreich, eine Erfolgsgeschichte für die ganze Gemeinde. Die Richtung stimmt!
Ein herzliches Dankeschön an alle, die unzählige kostbare Stunden ihrer Freizeit 
zum großartigen Gelingen der Totentanzaufführungen 2022 aufgewendet haben.
Einmal mehr hat sich bestätigt, durch eine gute Zusammenarbeit aller Beteiligten 
bleibt der Erfolg nicht aus. 2000 Gäste, davon 96% von auswärts, besuchten die 
Aufführungen und waren begeistert vom gebotenen Programm. Für viele Besucher 
war Metnitz bis zu den Aufführungen eher unbekannt und auch nicht vorstellbar, 
dass in einer kleinen Gemeinde so eine kulturelle Kostbarkeit geboten wird.
Heuer erlebten die Gäste des Totentanzspieles erstmalig ein neues Vorprogramm, 
die Flaggenparade. Ein herausforderndes Musikstück, zusammengestellt und ein-
studiert von Kapellmeister Hans Droneberger. Dieses Musikstück, eine beeindru-
ckende Überleitung zum Totentanzspiel, wurde zu einem überwältigendem Erfolg 
für alle Beteiligten, und eine würdevolle Begrüßung aller Gäste aus nah und fern.

Als große Wertschätzung dieser Veranstaltung möchte ich auf die Anwesenheit 
zahlreicher politischer Vertreter des Landes und der Kirche verweisen. Viele Rück-
meldungen bekunden die großartigen Leistungen der Spieler, des Chores, des Priv. 
Metnitzer Schützenkorps, der Feuerwehr, der Landjugend sowie aller beteiligten 
Personen, die für die Durchführung des Totentanzes ihre Freizeit zum Wohle der 
Gemeinde aufwenden.

Erfolgreiche Aufführungen ergeben auch eine schöne Einnahme. Mit dem Erlös 
gilt es aber auch zahlreiche Ausgaben abzudecken. Werbeausgaben, Eintrittskarten, 
Fahnen, Blumen, Fackeln, Ausgaben für die Tribüne, Kostüme, Sanitätsdienst, Ab-
gabe für Autoren und Komponisten sowie eine kleine Entschädigung für die Mitwir-
kenden werden damit bestritten.
Ein Teil des Erlöses wird zum Ankauf eines Passionstotentanzes für das Museum ver-
wendet. Der Rest der Einnahmen wird dem Totentanzmuseum zugeführt und ist für 
eine anstehende Sanierung des Karners, die Spielstätte des Totentanzes, vorgesehen.
Vinzenz Ebner, Totentanz-Beauftragter der Pfarre Metnitz
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n  Totentanz 2022 – Rückmeldungen
Ich habe mich über die vielen Rückmeldungen anlässlich 
der Totentanzaufführungen 2022 sehr gefreut. Stellvertre-
tend für die große Anzahl an Rückmeldungen darf ich eini-
ge auch abdrucken und euch zur Kenntnis bringen.

*****
Lieber Herr Ebner!
Wir haben letzten Samstag mit Freunden den Totentanz be-
sucht. Ich möchte mich in unserem und im Namen meiner Mut-
ter, Frau Doris Mitterer-Kuhn, für die tolle Organisation be-
danken. Sie haben Großartiges geleistet! Wir haben den Abend 
sehr genossen. Zuerst schon die gute Führung im Museum, 
dann die beeindruckende Flaggenparade und anschließend die 
wirklich berührende Aufführung. Wir hatten ganz tolle Plätze 
und wir waren uns alle einig, dass uns die Vorstellung mehr 
berührt hat, als der Jedermann in Salzburg. 
Vielen lieben Dank und liebe Grüße 
Sabine Marsoner-Kuhn 

*****

Lieber Herr Ebner,
wir durften dieses Jahr den Metnitzer Totentanz besuchen und 
können mit Worten gar nicht beschreiben wie begeistert wir 
waren. 
Wir möchten uns bei Ihnen und dem gesamten Team herzlich 
bedanken für einen wunderschönen Abend und alle an der Ver-
anstaltung beteiligten Personen ein großes Kompliment aus-
sprechen für Ihr Engagement. Quer durch alle Altersgruppen 
war jeder in unserer Gruppe begeistert und ergriffen von dieser 
einmaligen Vorstellung. Vielen Dank dafür, wir freuen uns auf 
ein Wiedersehen in vier Jahren.
Mit lieben Grüßen
Mag. Gertraud Wahlich
Steuerberaterin & geschäftsführende Partnerin

*****

Sehr geehrter Herr Ebner!
Vielen Dank für die guten Plätze beim Totentanz Spiel!
Wir haben die Aufführung sehr genossen, die Darbietung war 
sehr beeindruckend und berührend. Das Wetter war uns hold. 
Auch die Einstimmung war sehr festlich!Wir senden herzliche 
Grüße aus Graz und sagen nochmals Danke für den besinn-
lichen Abend!
Familie Tatra und Freunde 

*****

Sehr geehrter Herr Ebner,
Ich danke Ihnen nochmals für 
Ihre Bemühungen und möch-
te Ihnen mitteilen, dass die 
gestrige Darbietung wirklich 
großartig und beeindruckend 
war!
Ich bin berührt davon, mit wie 
viel Liebe und Engagement 
die Metnitzer und Metnitze-
rinnen mit ihrem jeweiligen 
Können zur Aufführung bei-
tragen, von Traditionsregi-
ment, über die Handwerker 
welche die Tribünen gebaut 

haben, die Orgelspielerin, der Glöckner, das Vokalensemble 
und nicht zuletzt die Schauspieler*innen!
Auch Ihnen und allen die zur Organisation beitragen gebührt 
großes Lob. Ich weiß wie unglaublich viel Arbeit das ist.
Insbesondere hat aus meiner Sicht der Tod seine Rolle heraus-
ragend interpretiert! 
Da ich mich seit vielen Jahren für die Volkskultur in Öster-
reich interessiere und im Rahmen meiner Lehrtätigkeit gerne 
zur Verbreitung des Wissens beitrage, möchte ich Sie fragen ob 
es denn eine Video- Dokumentation der Aufführung gibt? Der 
ORF Kärnten hat vor vier Jahren wenige Ausschnitte gezeigt.
Ist denn das ganze Spiel auch dokumentiert? Wäre es möglich 
eine Videoaufnahme zu erhalten?
Herzlichen Dank für Ihre Bemühungen und freundliche Grüße,
Markus Göller, Hugo-Wolf-Gasse 21, 2380 Perchtoldsdorf

*****

Sehr geehrter Herr Ebner 
Totentanz in Metnitz 
Als Touristen in der Metnitzer Gegend hatten wir das große 
Glück, die Aufführung des Metnitzer Totentanzes in diesem 
Sommer besuchen zu können. Als evangelische Theologin bin 
ich dem Thema Totentanz noch nie zuvor begegnet. Umso ge-
spannter verfolgte ich die gesamte Aufführung. Unsere Väter 
sind beide ein Vierteljahr zuvor gestorben, der Verlust geht uns 
immer noch sehr nahe. Als Seelsorgerin wiederum habe ich 
selbst viele Menschen beim Sterben oder bei der Trauer um 
einen lieben Angehörigen begleitet. Kann eine Totentanzauf-
führung Menschen trösten, habe ich mich gefragt? 
Mich hat das Vorprogramm sehr beeindruckt, die sorgfältige 
Vorbereitung und Einführung des Publikums, die genaue mu-
sikalische Umsetzung, die musikalische Leistung des Blä-
ser-Corps. 
Besonders berührt war ich, als auch ein Lied von Dietrich 
Bonhoeffer aus evangelischer Tradition Eingang gefunden hat: 
„Von guten Mächten wunderbar geborgen“. 
Für den Totentanz fanden wir die natürliche Kulisse am 
Karner, mit wenigen Kerzen beleuchtet, hinreißend. Die schau-
spielerische Leistung des Hauptdarstellers für den Tod hat 
uns zutiefst beeindruckt wegen seiner Unbeirrbarkeit und der 
Bandbreite seines stimmlichen Ausdrucks zwischen Härte und 
Milde, während die Schicksale der verschiedenen Menschen 
entsprechend sehr unterschiedlich zu Herzen gingen. Vermisst 
haben wir in der Reihe menschlicher Schicksale übrigens auch 
einen Vertreter des Klerus, der mit dem Tod konfrontiert wird. 
Im Wechselbad der Gefühle trugen die sehr gelungenen Bei-
träge des kleinen Chores eine gewisse Nachdenklichkeit und 
geistliche Ermahnung bei, die halfen, das Erlebte zu verarbei-
ten, denn jede/r Darsteller/in stand letztlich ganz allein vor dem 
Tod. Ich trug die von J.S. Bach vertonte Bitte an Christus mit 
nach Hause: „Wenn ich einmal soll scheiden, so scheide nicht 
von mir, wenn ich den Tod soll leiden, so tritt du dann herfür.“ 
Abschließend kann ich sagen, dieser Totentanz wurde seinem 
Ziel gerecht, Menschen aufzurütteln, ihr Leben in Ordnung zu 
bringen, bevor es zu spät ist, die Endlichkeit des Lebens zu be-
denken und die Lebenszeit als geschenkte Gegenwart auszuko-
sten. Er ist eine kräftige Medizin dagegen, sich selbst und seine 
Wichtigkeit zu überschätzen, aber auch ein wirksames Mittel 
gegen die Neigung, sein Leben in Sinnlosigkeit und Missach-
tung seiner Einmaligkeit zu „verplempern“. 
Frauke Wehrmann-Plaga, 
Pastorin im Schuldienst in Lippstadt, Westfalen
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n Erlebnissporttage Metnitz 2022
Die Sporttage von XUND INS LEBEN, von 01.-05. August 
2022 waren ein voller Erfolg. Für die Kinder der Gemeinde 
standen spannende und erlebnisreiche Tage am Programm. 
Die motivierten Kinder machten die Tage zu einem unver-
gesslichen Erlebnis. Inhaltlich wurden verschiedenste Spiele 
gespielt, bei denen neben Teamwork auch Strategie gefordert 
war. Neben gemeinsamen Spielen konnten die Kinder an den 
Trendsport-Geräten sowie verschiedenen Übungen ihre Fähig-
keiten und Talente ausleben. 
Wir bedanken uns bei der Gemeinde für die tolle Unterstüt-
zung und bei den Kindern für die Teilnahme, gleichzeitig hof-
fen und freuen wir uns auf motivierte Kinder im nächsten Jahr.
Mit sportlichen Grüßen, 
Team Xund ins Leben

Ihre Anzeigen-HOTLINE:
0650/310 16 90
anzeigen@santicum-medien.at
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n  Bezirksmusikertreffen-Fest der Blasmusik
Nach 50 Jahren + 2 Jahren coro-
nabedingter Pause konnte endlich 
wieder das Bezirksmusikertref-
fen des Bezirkes St. Veit an der 
Glan in Metnitz über die Bühne 
gehen. Kapellen aus den meisten 
Gemeinden sowie Freunde aus 
Trochtelfingen, Oberaich und 
Lassnitz waren gekommen um 
bei Kaiserwetter an dieser Ver-
anstaltung teilzunehmen. Nach 
dem Einmarsch sowie offiziellen 

Festaktes gab es Gästekonzerte einzelner Kapellen. Im Rah-
men der Veranstaltung wurden einige Musiker und Funktionäre 
für ihre langjährige Tätigkeit geehrt. Besonders zu erwähnen 
ist die Überreichung der Ehrenurkunde an Hermann Ebner für 
60 Jahre aktives Musizieren bei der Schützenkapelle Metnitz. 
Der Besuch vieler ehemaliger MusikerInnen war für die Schüt-
zenkapelle zu dieser besonderen Veranstaltung sehr erfreulich. 
Der Sonntag startete mit einem Frühschoppen der Musikschule 
Metnitz. Neben einem Rahmenprogramm für Gross und Klein 
gab es auch am 2. Festtag Blasmusik vom Feinsten.
Weitere Fotos auf unserer Homepage:
www.priv-schuetzenkorps-metnitz.at
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MARKTBRUNNEN
Auf Grund der Wasserknappheit in 
Grades konnten die Brunnen am 
Marktplatz nicht gefüllt werden. Auf 
Initiative und Kosten der MGG wur-
de wenigstens in einem der Brunnen 
eine Umlaufpumpe installiert, um das 
Wasser plätschern zu lassen.

KRIPPENFIGUREN RENOVIERT
Durch die Aufstellung im Freien und im 
Winter haben einige Figuren schon sehr 
gelitten. Im Laufe des Sommers wurden 3 
Figuren der Krippe von Fr. Verena Schö-
berl mit viel Geschick „aufgefrischt“.

Bei dieser Gelegenheit wollen wir nicht nur für diese Arbeit, 
sondern auch für Ihre schon jahrelange Betreuung der Bü-
cherzelle am Marktplatz herzlich danken!

100. GEBURTSTAG
Niemand kann 
sich erinnern, 
jemals bei einer 
Feier zum 100. 
Geburtstag in 

unserer Gemeinde dabei gewesen 
zu sein.
Dank der noch sehr rüstigen Fr. 
Luise Kollinger in Marienheim 
konnte dieses wohl
 einmalige Ereignis nun gefeiert 
werden. Unter den zahlreichen Gratulanten waren unter an-
derem, als Vertreter der Gemeinde Bgm. Grabner Peter, 
Vzbm. Prieler Lorenz, die Schützenkapelle Metnitz, der 
Gesangsverein Grades und Hw Pfarrer Dr. Ante Duvnjak.
Auch die Marktgemeinschaft Grades gratulierte ihrem älte-
sten Mitglied und bedankte sich bei dieser Gelegenheit auch 
für ihre Beiträge in unserem Marktblatt. Wir wünschen Ihr 
noch eine schöne Zeit in Gesundheit und geistiger Frische.

WIR GRATULIEREN
Im Juli feierte un-
ser Zeugwart Hr. 
Walter Wurzer sei-
nen 80. Geburtstag. 
Auch die MGG gra-
tulierte dem Jubilar 

und bedankte sich für seine jahrlan-
ge, ehrenamtliche Tätigkeit als Zeug-
wart. Wir wünschen ihm noch viele 
Jahre in bester Gesundheit!

LIEBE MITGLIEDER DER MARKTGEMEINSCHAFT!
Bitte unterstützen Sie unsere Kassierin und 
nützen Sie die Möglichkeit den Mitglieds-
beitrag 2022 - € 12.- (1,- €/Monat) auf das 
Konto der MGG zu überweisen.
Der IBAN lautet: AT15 3950 1000 0010 

5577 Raika Friesach Metnitztal. 

Marktgemeinschaft Grades

Impressum:
Informationsblatt Nr. 57 der Marktgemeinschaft Grades
Medieninhaber, Herausgeber u. Redaktion: Marktgemeinschaft
 9362 Grades
Titelbild: Freiw. Feuerwehr Grades 

WIE ES EINMAL WAR:
GRADES war in den Jahren 1930 - 1940 ein Ort mit regem 
Leben. Es gab einen „Sprengel“-Arzt, eine Hebamme, eine 
Tabak Trafik, eine 3 Klassige Volksschule, einen Wagner, 
einen Weber, einen Hufschmied, ein Gemeindeamt, einen 
Gendarmerieposten, einen Bäcker, einen Lebzelter, einen 
Schlosser, vier Gastwirte, vier Schneider, vier Schuhma-
cher, einen Sattler, vier Kaufhäuser und drei Tischler. Von 
einigen Handwerksbetrieben und Gastwirten wurde auch 
eine Landwirtschaft betrieben. (Gärtner, Knapp, Kadras, 
Baumgartner, Stromberger, Krumlacher, Knafl, Staunig, 
Kaltenegger, Neuwirt). 
Die Hausbesitzer (Keuschler = Kleinhäusler) hielten sich 
Ziegen, Hühner und Schweindl. Jedes Haus hatte, je nach 
Größe, Kommune-Anteile an Wiesengrund und Waldparzel-
len.
Die ganze Pfarrwiese war ein großer Pflanzgarten für Wald-
bäume. Für viele Frauen gab es da Arbeit.
Grades hatte, trotz Weltkrieg und Fehlen der breiten Mitte, 
(die Männer waren bei der Deutschen Wehrmacht) mehr Be-
wohner als heute.
Am Metnitzbach, in der Nähe der Pappenfabrik Nagele, gab 
es ein kleines E-Werk für den Stromverbrauch des Marktes 
Grades. Infolge Vereisung im Winter und Trockenheit im 
Sommer, war die Stromleistung schwach. Es mußte jedoch 
nur für Lichtquellen reichen, es gab noch keinerlei Elek-
trogeräte. Das kam alles erst in der Zeit nach dem Krieg. 
(Wirtschaftswunder). Wie schwach die Stromlieferung war, 
ersah man auch daraus, dass der Haus- und Hofelektriker 
– „Baumgartner Natze“ - mit den Fingern in Steckdosen he-
rumstocherte um festzustellen ob „Strom drin is“!
Die errichtete Weiß-Pappe Fabrik der Firma Kaj.Nagele, 
Zwatzhof, mit großer Land-und Forstwirtschaft, gab vielen 
Leuten von Grades Arbeit und Lohn.

Marktgeschehen anno dazumal
Am Krämermarkt gab es wenig „Standl‘n“. Gehandelt wur-
de mit Geschirr, Unterwäsche, Schuhen, Hüten, Spielzeug 
und vor allem mit Süßigkeiten. Eine Seligkeit dieser Krä-
mermarkt-Sonntage war eine Semmel und ein Papp-Becher 
Met (Honigwein). Für viel mehr reichte das Budget der El-
tern nicht. Schon ein Luftballon wäre eine Glückseligkeit 
gewesen.
Gleichzeitig mit den Krämermärkten wurden auch Viehmär-
kte in Grades abgehalten. Die Rinder wurden an der Straße, 
hinter dem Haus Reichard - Rücker angekettet.

Luise Kollinger
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„WOTSCH“ TURNIER 2022
Wie in den letzten Jahren fand auch heuer das Wotsch-Tur-
nier im Garten beim Gasthaus Engl statt. Unter den insge-
samt 10 Mannschaften waren Teilnehmer aus näheren der 
Umgebung, Althofen und auch wieder Tirol dabei. Ein Dan-
ke gilt den Mannschaften und den beiden Schiedsrichtern 
für einen unfallfreien und fairen Wettkampf. Den ersten 
Platz holten sich die Tiroler Gäste unter dem Namen „Die 
Kreither Alm“. Die Zuschauer und Teilnehmer wurden von 
Lorenz Prieler mit Gegrilltem bestens versorgt und unser 
DJ Sigi sorgte wieder für Top-Stimmung während und nach 
dem Turnier. Anschließend noch ein großes Danke an das 
Gasthaus Engl für die Organisation des Turnieres und die 
großartigen Preise. Bis zum nächsten Jahr! Wotsch-Heil!
Platzierungen:
1. Die Kreither Alm 2. Die Wusls
3. TC Althofen 4. GH Engl
5. FIFA 6. 1 Steira & 3 Kärntner
7. GH Taumberger 8. FF-Grades
9. Crecentia & Co 10. Tommy und seine Chicks
Elena Bergner

Pfarre Feistritz

PFARRFEST UND KRÄUTERSEGNUNG
Am 15. August 2022 konnte nach 2 Jahren coronabeding-
ter Zwangspause endlich wieder in Feistritz ob Grades ein 
Pfarrfest abgehalten werden. Um der Tradition treu zu blei-
ben, wurde dies im Anschluss an die Heilige Messe mit Blu-
men- und Kräutersegnung am Marienfeiertag gefeiert.

Herr Pfarrer Dr. Ante Duvnjak freute sich gemeinsam mit 
dem neugewählten, bzw. bestätigten Pfarrgemeinderat, dass 
so zahlreiche Gäste aus nah und fern bewirtet werden konn-
ten. Da es dem Pfarrgemeinderat anlässlich der Hochwasser-
katastrophe in Arriach und Treffen ein besonderes Anliegen 
war, eine schöne Summe zu spenden, wurde ein Schätzspiel 
und ein Luftdruckgewehrbewerb mit schönen Preisen ver-
anstaltet. An diesem Punkt möchte sich der Pfarrgemeinde-
rat recht herzlich bei den großzügigen Sponsoren bedanken:
Waffenfux in Althofen 100 €, Lagerhaus Friesach 50 €, 
Brauerei Hirt 30 €, Sparmarkt Krabber, sowie die Gasthäu-
ser Knafl, Krumlacher, Engl und Kornberger die allesamt 
mit unterschiedlichen Essensgutscheinen tolle Ideen hatten. 
Der Geschenkskorb wurde mit lauter Delikatessen der Pfarr-
gemeinderäte aus Feistritz gefüllt, auch dafür ein großes 
Dankeschön. Insgesamt konnte durch das Pfarrfest ein stol-
zer Betrag von 1.300 € dem Bürgermeister von Treffen 
übergeben werden. So können wir, dank unseren vielen Hel-
ferlein, auf ein gelungenes Pfarrfest zurückblicken und freu-
en uns auf Euren Besuch im nächsten Jahr!
Elena Mitterberger

KONZERT DER MUSIKSCHULE
Am 20. Juni fand in der St.Wolfgangkirche ein wunderbares, 
sehr gut organisiertes Konzert der Musikschule Metnitz 
statt. Verschiedene große und kleine Ensembles mit kleinen 
und großen Musikern und Musikerinnen brachten den sehr 
zahlreichen Besuchern instrumental und gesanglich einen 
wahren Ohrenschmaus zu Gehör! Es waren viele verschie-
dene Instrumente vertreten, Klarinetten, Flöten, Ziehharmo-
nikas, Hörner, Geigen, Cellos, Gitarren, Saxophone, Trom-
peten und Querflöten, die sowohl geistliche Musik spielten 
als auch Klassik und moderne Literatur. Am Ende des Kon-
zerts wurde Hans Burgstaller als Direktor der Musikschule 
verabschiedet. 

Ihre Anzeigen-HOTLINE: 
0650/310 16 90 • anzeigen@santicum-medien.at
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HEMMATAG 
Am Hemmatag (27. Juni 2022) pilgerten wir von Grades 
bzw. von der Prekowa nach Gurk, um bei der Heiligen Mes-
se das Jubiläum, 950 Jahre Bistum Gurk, zu feiern.
Neben unserem Bischof Dr. Josef Marketz wurde die Hei-
lige Messe auch vom Erzbischof von Sarajewo, Dr. Tomo 
Vukšić, mitgestaltet.
Danke allen Pilgern(innen), die diesen Tag wieder zu 
einem ganz besonderen Tag machten.

25-JÄHRIGES PRIESTERJUBILÄUM
Am 03. Juli 2022 feierte unser Priester, Dr. Ante Duvnjak, 
sein 25-jähriges Priesterjubiläum. Nach dem feierlichen 
Gottesdienst, der vom GV Grades gestaltet wurde, fand im 
Innenhof unserer wunderschönen Wallfahrtskirche St. Wolf-
gang eine Agape statt. Die kulinarischen Köstlichkeiten 
wurden von den Pfarren Grades, Feistritz und Ingolsthal ser-
viert. Wir wünschen unserem Priester weiterhin alles Gute, 
Gesundheit und Gottes Kraft für seine Aufgaben.

KIRCHWEIHFEST
Am 17. Juli 2022 fand das traditionelle Kirchweihfest am 
Kirchplatz vor der St. Wolfgangkirche statt, diesmal unter 
dem Motto „950 Jahre Bistum Gurk“. Für die musika-
lische Unterhaltung sorgten Sepp, Waltraud und Walter, für 
das leibliche Wohl sorgte der Pfarrgemeinderat.
Herzlichen Dank allen Helfern/innen, die zum Gelingen 
dieses Festes beigetragen haben.

KRÄUTERWEIHE
Am Montag, den 15. Au-
gust 2022, fand die traditi-
onelle Kräuterweihe in der 
St. Wolfgangkirche statt. 
Wie jedes Jahr wurden 
nach dem Gottesdienst 
Kräutersträuße verteilt, die 
von Margit Feldschmied, 
Jutta Knapp-Unterweger 
und Elfriede Klasen selbst 
gebunden wurden. 
Dafür ein herzliches Dan-
keschön!

SONDERVORSTELLUNG METNITZER TOTENTANZ
Anlässlich der 950 Jahr Feier des Bistums Gurk entstand die 
Idee, eine Sondervorstellung des 
Metnitzer Totentanzes für beeinträchtigte und ältere Men-
schen kostenlos zu organisieren.
Die Aufführung fand am 20. August 2022 in der Pfarrkir-
che Metnitz statt. Herzlichen Dank dem gesamten Toten-
tanz-Team, das sich sofort bereit erklärte, den Besuchern 
einen unvergesslichen Nachmittag zu bereiten.
Anschließend fand für alle eine Agape, die von den Pfarren 
Grades, Feistritz, Ingolsthal, Metnitz und Oberhof ausge-
richtet wurde, statt.
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LANDESMEISTERSCHAFT DER KÄRNTNER FEUERWEHREN 
Die vergangenen Monate gestalteten sich für uns, die neun 
Feuerwehrkameradinnen der FF Grades, sehr spannend, an-
strengend und emotional. Nachdem wir uns am 19. April dazu 
entschlossen hatten, eine Damenbewerbsgruppe zu bilden, 
trafen wir uns drei Tage später im Rüsthaus zu einer Teambe-
sprechung, um die taktischen Nummern zu vergeben. Danach 
übten wir konsequent mehrmals die Woche den Löschangriff 
und auch den Staffellauf. 
Die Feuerwehrleistungsbewerbe gliedern sich in zwei Teile: 
Löschangriff (nass) und Staffellauf. Beim Löschangriff muss 
man schnellstmöglich eine komplette Löschleitung vom 
Saugkopf bis zum Strahlrohr aufbauen. Beim Staffellauf heißt 
es rennen was das Zeug hält – acht von neun Mitgliedern der 
Bewerbsgruppe müssen jeweils über eine Strecke von 50 Me-
ter sprinten und im Übergabebereich das Strahlrohr an die 
nächste Läuferin überreichen. 
Unser erstes Ziel war der Bezirksleistungsbewerb in Glöd-
nitz, welcher am 04. Juni stattfand. Diesen Bewerb konnten 
wir mit einer Zeit von 80,52 Sekunden (+ 1 Fehler) beim 
Löschangriff und 73,89 Sekunden beim Staffellauf abschlie-
ßen. 
Nach einer kurzen Verschnaufpause starteten wir sogleich 
wieder mit den Bewerbsübungen für die Landesmeisterschaft 
der Kärntner Feuerwehren. Als wir am 20. Juni die Starterli-
ste für die Landesmeisterschaft zugeschickt bekamen, wurde 
es ernst und die Vorfreude stieg. 
Beste beim Löschangriff - diesen konnten wir mit einer Treff-

zeit von 79,49 Sekunden (+ 1 Fehler) und einem Schockmo-
ment, verursacht durch einen Schlauchplatzer, beenden.
Unsere Konkurrentinnen bestanden aus den Damenbewerbs-
gruppen der Feuerwehren Poggersdorf, Jadersdorf und Gra-
fenstein. Nachdem alle Gruppen angetreten waren (die Ka-
meradinnen von Grafenstein hatten leider einen Ausfall und 
konnten somit letztendlich nicht antreten), wurde uns bewusst, 
dass wir Vize-Landesmeisterinnen in der Kategorie Bronze A 
Damen geworden waren. In der Zeit zwischen Beendigung 
des Bewerbes und des Wartens auf die Siegerehrung wurde 
angestoßen und entspannt mit unseren Mitbewerberinnen ge-
plaudert. 
„Tue heute etwas, worauf du morgen stolz sein kannst”, 
war unser Motto über die vergangenen Monate, und voller 
Stolz können wir uns nun Vize-Landesmeisterinnen in der 
Kategorie Bronze A Damen nennen!
Wir möchten uns bei allen Helfern bedanken, die uns bei den 
Übungen unterstützt haben und uns immer mit guten Tipps 
zur Seite gestanden sind. Ganz besonders bedanken möchten 
wir uns aber auch bei unserem Beer Boy Jonas Griesser und 
unserem Kutscher Alexander Steiger! (Auch haufenweise 
Magnesium, Sportsalben und Tapes haben uns während den 
Übungen und Leistungsbewerben gestärkt ;-) )
An dieser Stelle möchten wir auch den Feuerwehrjugendmit-
gliedern Lena Seiß und Dominik Ebner gratulieren, welche 
erfolgreich an den Feuerwehrjugendeinzelbewerben teilge-
nommen haben!
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Aufstellung Bewerbsgruppe:
Gruppenkommandant: BM Margit Bergner
Melder: OFM Melanie Steiger
Maschinist: OFM Verena Geier
Angriffstruppführer (1): OFM Bianca Steiger
Angriffstruppmann (2): FM Jeannine Steiger
Wassertruppführer (3): OFM Marina Staudach
Wassertruppmann (4): FM Carmen Bergner
Schlauchtruppführer (5): LM Elena Bergner
Schlauchtruppmann (6): FM Sabrina Sabitzer

Im Zuge des Festaktes der Fahrzeug Segnung in Metnitz 
wurde unseren erfolgreichen Damen von Bgm. Peter Grab-
ner im Namen der Gemeinde jeweils ein Armband zur Erin-
nerung an diese großartige Leistung überreicht.
Schließlich gibt es im gesamten Feuerwehrbezirk St. Veit 
erst 3 Helmtrophäen. Jeweils 1x in Bronze und Silber bei 
der FF-Straßburg und nun in Silber bei der FF-Grades!

NEUES LOGO
Der Landesfeuerwehrverband suchte für die Feuerwehrju-
gend ein neues Logo. Die Mitglieder der Jugendfeuer-wehren 
aus ganz Kärnten waren aufgerufen Vorschläge zu machen. 
Unter den vielen Einreichungen wurde das Bild von Luca 
Gurmann ausgewählt. Gratulation an den jungen Künstler.
EABI Michael Bergner

RICHTIGES ALARMIEREN VON EINSATZKRÄFTEN
Liebe Marktblatt Leserinnen und Leser! In letzter Zeit 
ist aufgefallen, dass bei einem Notfall immer wieder viel 
wertvolle Zeit verloren geht, weil nicht sofort Einsatzkräf-
te alarmiert werden. Bitte haben Sie keine Angst davor den 
Notruf zu wählen und Hilfe zu holen. In einer Notsituation 
sollten immer zuerst Einsatzkräfte alarmiert werden, bevor 
eigene Maßnahmen gesetzt werden. Kontaktieren Sie nicht 
zuerst Verwandte oder Bekannte einer Hilfsorganisation, 
sondern wählen Sie gleich einen der folgenden Notrufe: 

Durch schnelles Alarmieren der Einsatzkräfte kann rasch 
Hilfe geleistet werden und dadurch auch schlimmere Situa-
tionen vermieden werden. Bitte wählen Sie in einem Notfall 
den Notruf! Danke schön!
Lm Elena Bergner
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LIEBE SPORTBEGEISTERTE, LIEBE TENNISFREUNDE!
Mit gemischten Gefühlen sehen wir den Herbst entgegen. Auf 
der einen Seite freut man sich auf diese schöne Jahreszeit, 
aber auf der anderen Seite geht die Tennissaison 2022 schön 
langsam zu Ende.

Kärntner Tennismeisterschaft:
Die Meisterschaftssaison endete am 17. Juli. Die 1. Mann-
schaft spielt auch nächstes Jahr in der 2. Klasse. Die 2. Mann-
schaft muss leider in die 6. Klasse absteigen -> nach der ersten 
Enttäuschung überwiegt aber schon wieder das Positive. Ziel 
fürs nächste Jahr ist wieder der Aufstieg. Beide Mannschaften 
freuen sich schon auf die nächste Saison 2023, und werden 
wieder alles versuchen und jede Woche die beste Leistung 
abrufen zu können.
Ein großes Danke an jedem einzelnen Unterstützer und Zuse-
her, die uns immer so tatkräftig unterstützen.

Gemeindemeisterschaften:
Im August fanden auf der Tennisanlage in Grades die Ge-
meindemeisterschaften 2022 statt. Zwei Wochen lang sehr 
spannende Tennisspiele. Der Tennisklub Grades möchte sich 
hiermit bei allen Beteiligten für die sehr große Teilnahme und 
Tennisbegeisterung recht herzlich bedanken. Leider spielte 
am Finaltag das Wetter nicht ganz mit, es regnete immer wie-
der. Aber es konnten alle Spiele durchgeführt werden, und 
auch der Griller wurde angeworfen. Nach den großartigen 
Finalspielen wurde die nachfolgende Siegerehrung vom Bür-
germeister (Peter Grabner), Vizebürgermeister (Gurmann 
Herbert), Obmann des Tennisklub Grades (Geier Johann) und 
Sektionsleiter (Geier Hans-Jürgen) gestaltet. 

Damen „Einzel“

1.Platz Manuela Wutte 2.Platz Corinna Leitner 3.Platz Tanja Ladinig

Herren Einzel „A-Bewerb“

1.Platz Michael Krumlacher 2.Platz Robin Kandolf 3.Platz Martin Kotulsky
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VORSCHAU FÜR DAS SAISONFINALE 2022:
• Vereinsmeisterschaften
• Kinder- und Jugendtennistraining
• falls noch Zeit bleibt ein Doppelturnier

Schon jetzt möchte ich Dich/Euch für die Teilnahme oder ei-
nen Besuch auf der Tennisanlage in Grades recht herzlich ein-
laden. Der Tennisklub-Grades wünscht Euch allen noch ein 
schönes Saisonende und einen schönen Herbst!
Geier Hans-Jürgen

Herren Einzel „B-Bewerb“

„MIXED-Doppel“

„Herren-Doppel“

1.Platz Patrick Kotulsky

1.Platz Gerhild u. Michael Krumlacher

1.Platz Dominik Petautschnig u. Martin Kotulsky

2.Platz Dominik Petautschnig

2.Platz Gerti u. Hansi Geier

2.Platz Robin Kandolf u.
Hubert Hofmeister

3.Platz Michael Witschnig

3.Platz Manuela u. Peter Wutte

3.Platz Andreas Bergner u.
Martin Knapp
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